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Reichselektrizität und Privatelektrizität
Der Staat iſt ein mächtiger Mitbewerber auf gewerblichem

Gebiete und es iſt ſchwer ihm zu widerſtehen Wir haben
aber ſo lange nichts gegen ſtaatliche Konkurrenz einzuwenden
als der Staat ſeine Macht nicht mißbraucht um in büreau
kratiſcher Beſchränktheit ſeiner Organe oder in übergroßer
Sorge um die äußerliche Wahrung ſeiner Selbſtherrlichkeit

wierigkeiten ſolchen Einzelnunternehmungen zu bereiten
welche dem Intereſſe der Allgemeinheit dienen Leider iſt die
allerneueſte Zeit nicht ohne Vorkommniſſe geblieben welche
dem Vorwurfe daß die Einwirkung ſtaatlicher Organe dem
ällgemeinen Intereſſe hemmend entgegengetreten iſt einige
Berechtigung verleihen

Wir meinen die Stellung welche die Reichspoſtverwaltung
oder wenn man will die Reichstelegraphie zu der Anlage von
elektriſchen Straßenbahnen eingenommen hat Ein Beiſpiel
dafür liegt uns nahe genug nämlich hier in Halle ſelbſt
das andere lieferte uns Breslau Was in unſerer Stadt
Halle in dieſer Beziehung vorgegangen iſt brauchen wir nicht
noch einmal zu ſchildern Bei dem regen Jntereſſe welches
die hieſige Bevölkerung den elektriſchen Straßenbahnen als
einer Verkehrseinrichtung entgegenbringt mit welcher unſere
Stadt an der Spitze der Civiliſation marſchiert haben
ſich dieſe Vorgänge aller Gedächtniß außerordentlich gut
eingeprägt und außerdem iſt nicht zu verkennen daß Fiskus
nachträglich ein Einſehen gehabt und der Straßenbahn in

alle ſchließlich keine Hemmniſſe mehr in den Weg e hat
iel ſchwerer wiegt der Fall in Breslau Dort iſt die Anlage einer leltriſchen Straßenbahn von Gräbſchen nach

ar quer durch breslauer Stadtgebiet geplant aber die
Reichstelegraphenverwaltung ſuchte die Ausführung dieſes
Planes durchaus zu vereiteln und zwar nachdem derſelbe theil
weiſe ſchon die Genehmigung der Provinzialregierung erhalten
hatte theilweiſe alsbald erhalten ſollte Außer für die Anlage
einer elektriſchen Straßenbahn handelte es ſich um die Legung
eines Kabels zu dem Zwecke elektriſcher Straßenbeleuchtung
und die Telegraphenverwaltung hält ſich für befugt über die
Ertheilung der Erlaubniß zur Legung ſolcher Kabel zu befinden
nicht nur für ſolche Straßen und Plätze wo bereits Tele
graphen und Fernſprechanlagen beſtehen ſondern auch für
andere in denen derartige ſtaatliche Leitungen noch gar nicht
vorhanden ſind Nach der in dieſem Falle geäußerten An
ſchauung der Telegraphenverwaltung müßte alſo die Ent
wickelung der elektriſchen Induſtrie in einer Stadtgemeinde
ganz und gar von dem Gutdünken eben dieſer Verwaltung
abhängig ſein und die Begründung welche Fiskus in Breslau
den von ihm erhobenen Anſprüchen zugrunde legte lautete
ebenſo wie hier in Halle man ſagte derartige elektriſche An
lagen würden den BHetrieb des ſtaatlichen Telephons und
Telegraphen in ſtörender Weiſe beeinfluſſen

Jn der That iſt eine ſolche Störung möglich Jeder elektriſche
Strom eilt nach ſeinem Ausgangspunkt zurück aber es bedarf
dazu keiner beſonderen Rückleitung weil der Erdkörper in
welchen man den Strom leitet als ſolche Rückleitung dienen
kann Erfolgt nun dieſe Rückleitung in unmittelbarer Nähe
einer anderen elektriſchen Leitung durch den Erdkörper ſo kann
der Strom von der einen auf die andere Leitung überſpringen
und dieſes Ueberſpringen iſt es welches Störungen mitunter
ſogar gefährliche Störungen der elektriſchen Leitungen und
Apparate zur Folge haben kann Um denſelben vorzubeugen

Die große Frage iſt die ſoll die allgemeine Verpflichtung
eingeführt werden daß für alle elektriſchen Leitungen auch
Schutzleitungen anzulegen ſind oder ſoll Fiskus von dieſer
Verpflichtung entbunden dieſelbe aber einſeitig jedem ſonſtigen
Unternehmer elektriſcher Anlagen auferlegt werden Die Be
handlung dieſer Frage iſt um ſo zeitgemäßer als ja dem Reichstage
ein Geſetz über das Telegraphen und Telephonweſen vorliegt und
die Berathung der Kommiſſion bereits durchgemacht hat während
ein zweiter Geſetzentwurf über elektriſche Anlagen in Vorbereitung
ſich befindet Dieſer letztere wird ſich vermuthlich mit dem Schnell
nachrichtenweſen gar nicht beſchäftigen vielmehr Vorſchläge für
polizeiliche Maßnahmen machen welche nothwendig ſind zu
der Fernhaltung von Gefahren die bei Benutzung elektriſcherStarkſtröme nſolge von fehlerhaften oder nachläſſigen Anlagen

für Leben Geſundheit und Eigenthum entſtehen können
Bereitwillig ſei zugegeben daß Beſtimmungen in dem ver
muthlichen Sinne dieſes vorbereiteten zweiten Geſetzentwurfes
nöthig werden können aber um ſo lebhafter muß von vorn
herein Widerſpruch erhoben werden dagegen daß die Be
ſtimmungen Thür und Thor ſolchen Vergewaltigungen des
öffentlichen Verkehrsbedürfniſſes eröffnen wie ſie die Tele
graphenverwaltung gegen die in Breslau geplanten Anlagen
einer elektriſchen Straßenbahn und einer elektriſchen Straßen
beleuchtung verſucht hat

Derjenige Geſetzentwurf welcher wie ſchon erwähnt eine
Kommiſſion des Reichstages durchgemacht hat und ſomit einen
der Berathungsgegenſtände für das Plenum in der nächſten
Sitzungsperiode des Reichstages bildet iſt unter dem Namen
des Geſetzes über das Reichstelegraphenmonopol be
kannt Aus den vorliegenden Thatſachen ergiebt ſich ein ſolches
Reichsmonopol für die Telegraphie von ſelbſt aber der Ent
wurf will daſſelbe nicht nur für die Telegraphie geſetzmäßig
feſtgelegt er will es auch auf die Telephonie ausgedehnt haben
Viele und ſchwerwiegende Einwürfe dagegen ſind vereits ge
macht worden und werden bei den dereinſtigen Beſchlüſſen des
Reichstages hoffentlich nicht unberückſichtigt bleiben Hat doch
ſogar der von dem Centrumsabgeordneten v Buol Beeren
burg erſtattete Bericht über die Kommiſſionsverhandlungen
in ausdrucksvoller Weiſe die Befürchtung in den Vordergrund
eſtellt daß wenn der Staat mit ſeinen Telegraphen und

nene zum Herrn der Erde unter und über ihrer
Oberfläche erklärt würde er den geſammten Verkehr zumal
denjenigen der Städte und die ganze Jnduſtrie von den ein
re Intereſſen der ſtagtlichen Anlagen abhängig machen
werde

Der gegentheilige Standpunkt wurde in einer außerordentlich
ausführlichen Kundgebung verfochten welche vor einigen Tagen
durch die Vermittelung der Konſerv Korreſp den Weg
in die Oeffentlichkeit fand Dem Verfaſſer hat augenſcheinlich

geſtanden und es iſt von ihm alles geſagt worden was nur
immer zur Vertheidigung des Monopol Entwurfes zu ſagen
iſt Dennoch muß der Verfaſſer ein richtiges Gefühl für die
Schwächen gehabt haben welche ſeinen Beweisführungen an
haften denn er hat ſich weder gewiſſer Verdächtigungen noch
bedeutender Uebertreibungen enthalten können

Zu letzteren gehört die Behauptung daß es dem Reiche
60 Millionen Mark koſten würde wenn es alle ſeine Anlagen
durch Schutzleitungen gegen Starkſtröme ſicher ſtellen ſollte
Zu erſteren iſt ein Hinweis zu rechnen auf den günſtigen Kurs
der Papiere der Berliner Elektrizitätswerke welchem die Unter
ſtellung folgt daß dieſe letztere Machenſchaften angezettelt hätteniſt die Anlage künſtlicher Rückleitungen für den elektriſchen

Strom die Anlage von Schutzleitungen nothwendig

Schnadahüpfel
Von Adolf Gerſtmann

A Schnadahüpfei
Js a Vogel im Wald
Bal er traurig will wern
Nacha ſtirbt er bald

Das iſt das echte und rechte Kind der Berge friſch und
urſprünglich kernig und kräftig und weil s von der Luſt zum
Grübeln und Philoſophiren dein Erbtheil der Stadtleut noch
nicht angekränkelt iſt deshalb hat es ſich ſeine ganze
Empfängnißfreudigkeit gewahrt für alles Schöne das die
Natur den Menſchenkindern beſcheert hat Wer jemals im
Alpenthal oder auf der Alm droben im Wirthshauſe am
Kirchweihtag oder am Ufer eines der tiefblauen Alpenſeen
dabei war wenn im luſtigen Kreiſe der Burſchen und Mädchen
Einer mit dem Schnadahüpfei einſetzte und die anderen die

ch doch nicht lumpen laſſen mochten ihm antworteten bis der
öhlichſte Wettgeſang entſtanden war wer gehört hat wie
r eine Burſche ſeinen liebſten Nächſten anſang um deſſen

Schwächen zu verſpotten auf die Entgegnung dann auf s
Neue erwiderte bis der Sängerkrieg zwar nicht auf derWartburg aber in den Bergen im beſten Schwunge war

wer jemals zugegen geweſen wenn die auf dem Kaſten ſtehende
Muſi an ſchönen Feſt und Feiertagen mit Geige Flöte

und Brummbaß das mit lautem Juchſchrei begrüßte Signal
S Schnadahüpfeln gab der hat ein echtes unverfälſchtes

tück Natur geſehen für das er alle Erinnerungen an die
bequemſten Alpenhotels an Drahtſeilbahnen und elektriſch be
en degge Waſſerfälle ruhig preisgeben darf

aß das Schnada be für nichts anderes gelten will alsr einen luſtigen Kobold der ſo recht in die Velt geſetzt iſt

ie Menſchen bald zu beluſtigen bald zu fo W und daß esbeſonders nicht mit dem ernſteren eine v here Anſchauung
vertretenden Lied verwechſelt werden will das ſagt in aller
gnſpruchsloſer e ſchon ſein Name Schnadahüpfel
hat weder mit Schneider noch mit den Ableitungen davon

um die Erledigung des Monopolgeſetzes in der abgelaufenen

verwandt mit Schnattern Schnoda es ſollen darunter
eben Geſänge verſtanden werden die nicht mit beſonderem Kunſt
aufwand vorgetragen ſondern vielmehr geſchnattert werden
alſo leicht heruntergeſchnurrt geträllert Jn Kärnthen war
die Bezeichnung Schnadahüpfel für derartige Weiſen noch
bis vor verhältnißmäßig kurzer Zeit nicht gebräuchlich man
nannte ſie dort Plepplaliedlan Lieder die nicht ernſthaft
geſungen ſondern herunter geplappert werden eine ſinn
gemäße Uebereinſtimmung mit der oberbairiſchen und tiroler
Bezeichnung Jm Gegenſatz zu den Heiligenliedern iſt das
Schnadahüpfel eben das luſtigſte aller deutſchen Luſtlieder

nach ſeiner eigenthümlichen aus vier kurzen Zeilen beſtehenden
Form ſo recht dazu geſchaffen nach Tanzweiſen oder wohl
gar zum Tanze ſelbſt geſungen zu werden wie eines ſelbſt
von ſich und ſeiner Gattung ſagt A Schnadahüpfel is a
tanzender ſang

Auf eine ziemlich lange Lebenszeit kann das Schnadahüpfel
bereits zurückblicken Jn einer in der Kantonalbibliothek von
Appenzell aufbewahrten Urkunde vom Jahre 1754 wird ſeiner
ſchon Erwähnung gethan und doch iſt s in der Schweiz
nur als eingewandert Kind zu betrachten das ſich dort auch
nie recht heimiſch fühlen konnte wenigſtens iſt der Kanton
Appenzell wohl der einzige von allen ſchweizeriſchen Gebiets
theilen in welchen man dem Schnadahüpfel begegnet Jn
Oberbaiern aber und in Tirol im Zillerthal und im Puſter
thal im Unterinnthal und im Salzburgiſchen in der Steier
mark und in Kärnthen da gedeiht es fröhlich und zu
Tauſenden und Abertauſenden erſcheint ſeine Art Jn welcher
Mundart aber auch immer das einzelne Geſangl zuerſt er
tönte und in welchem Theile der Alpenländer es auch ent
ſtand allen iſt der friſche Naturſinn der Aelpler gemein
ſam als der Boden dem allein ſie re können und
die fröhliche Tonart des Jnhalts der bald in harmloſem
Scherz bald in wirklich beißender Schärfe und echter Satire
zum Ausdruck kommt So zogen ſie ländaus landein

Von n Thal auf n Berg

glſo z B Schnitter etwas gemein es iſt vielmehr ſprach

9His in n höchſten GipflAh da See r Wager
Und s Schnadahüpfel

das geſammte vorhandene amtliche Material zur Verfügung D
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Tagung des Reichstages zu hintertreiben und ſomit Zeit zu
gewinnen weitere Einflüſſe behufs Erlangung eigener Geld
vortheile auf Koſten der Allgemeinheit zu verſuchen Davon
daß das Reich alle ſeine Anlagen mit Schutzleitungen verſehen
müßte kann doch aber erſtens nie die Rede ſein wie viel
mehr offenkundig zu Tage liegt würde es ſich nur um
Schutzmaßregeln gegen elektriſche Straßenbahnen alſo um
einen außerordentlich kleinen Theil der Anlagen der Reichs
telegraphie handeln Die Verdächtigung zweitens richtet ſ
ſah der Verfaſſer jener monopolfreundlichen Kundgebung i
elbſt Mitglied des Reichstages im Ernſte kann er ſomit

niemals ohne ſich ſelbſt bloßzuſtellen die Stimmabgabe von
Mitgliedern des deutſchen Parlamentes mit den Einſlüſſen in
Zuſammenhang bringen welche die Jntereſſenvertretung einer
Aktiengeſellſchaft ausüben könnte

Einzig richtig kann hier nur der Grundſatz ſein gleiches
und gleiche Pflicht für alle Den Schutz ſeiner Anlagen

zu beanſpruchen hat der Staat nicht nur das Recht ſondern
auch die Pflicht Eine ebenſo wichtige Pflicht aber muß es
für ihn ſein daß er Unternehmungen unterſtützt welche in
neuer Weiſe eine in ihrer ganzen Macht und Leiſtungsfähigkeit
wohl noch gar nicht gekannte Naturkraft in den BVienſt der
Menſchheit ſtellen und welche durch eigene Arbeit und auf
eigenes Wagniß hin es ſo weit gebracht haben daß mit der
Nutzbarmachung dieſer Kraft ernſtlich begonnen werden konnte
Bisher aber unterſkützte der Staat ſolche Unternehmungen
nicht er bereitete ihnen vielmehr in unbegreiflicher bureaukratiſcher
Engherzigkeit Hemmniſſe und Schwierigkeiten Das ſtaatliche
Monopol endlich ſollte auf die Drahtnachrichten und auf die
Vermittelung von telephoniſchen Geſprächen in die Ferne be
ſchränkt der Entwickelung der Telephonie innerhalb des Um
kreiſes einzelner Städte und Orte ſollten gar keine Schranken
geſetzt werden
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Deutſches Reich
Berlin 17 Juli Von der Nordlandreiſe des Kaiſers

liegen rn telegraphiſche Nachrichten vor Der Kaiſer
war am Donnerstag an Bord der Hohenzollern verblieben
um Vorträge des Militär und Marinekabinets ſowie des Aus
wärtigen Amts entgegenzunehmen und die Geſchäfte für den
abends abgehenden Courier zu erledigen Um 5 e unternahm
der Kaiſer eine Fahrt nach dem Landſitz des deutſchen Konſuls
Mohr wo der Monarch zum Thee blieb Nach Rückkehr des
Kaiſers an Bord gegen 7 Uhr verließ wie bereits durch Tele
gramm mitgetheilt die Hohenzollern Bergen um zunächſt nach
Bodö zu gehen Die Kaiſerin welche wie ſchon gemeldet
am Mittwoch mit den in en Brinzen von Felixſtowe
aus der Königin Viktoria Windſor einen Beſuch ab
ſtattete nahm bei dieſer Gelegenheit mit den jungen Prinzen
auch das dem Kaiſer Friedrich geſetzte Denkmal in Augenſchein

er König und die Königin von Sachſen beſuchten heute
vormittag wieder die Kunſtausſtellung und ver
weilten dort mehrere Stunden Nach der Poſt iſt der König
von dem Beſuch der Ausſtellung ſo befriedigt daß er ſeinen
Aufenthalt in Berlin um einen Tag zu verlängern gedenkt
Die Herzogin Adelhaid von Schleswig Holſtein
welche einige Tage zum Beſuch beim Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Leopold auf Jagdſchloß Glienicke weilte hat ſich dort
wieder verabſchiedet und ſich von hier nach Schloß Gravenſtein
begeben Der r und die Großherzogin vonMecklenburg Schwerin ſind heute nachmittag mit dem
Dampfer Frieſe in Hamburg eingetroffen Der Großherzog
beabſichtigt morgen die Reiſe nach Gelbenſande fortzuſeßen
Die amtliche Gazette veröffentlicht die Verleihung des Groß
kreuzes des Bath Ordens an den Prinzen Aribert von

Wahrſcheinlich waren s oberbairiſche Aelpler die das
Schnadahüpfei zuerſt außer Landes brachten nach Vorarl

berg und ins Tiroleriſche hinein Dann nahmen die ſanges
freudigen Zillerthaler die Weiſe auf und ſie verbreitete ſich
um ſo ſchneller als das Anſingen d h der Wettkamef bald
nicht allein zwiſchen einem Burſchen und einem Mödchen
deſſelben Ortes ſondern auch zwiſchen den Burſchen ver
ſchiedener Ortſchaften geübt wurde der Ehre frachelte die
Parteien an durch immer luſtigere Einfälle immer ſchärfere
Pointen den Gegner zu übertrumpfen An Derbheit und
Deutlichkeit laſſen eine ſehr große Zad nichts zu wünſchen
übrig Was thut s auch Alle Landdewohner und zumal die
Aelpler haben ihre eigene Aeſthetik und künſtleriſche Leiſtungen
werden nach Form und Jnhalt von ihnen mit anderem Maß
ſtabe gemeſſen als dies den Stadtleuten deren Empfinden
durch den Stoffkreis der Kunſtdichtung ſeine eigene Normen
erhalten hat wohl zuläſſig erſcheinen mag

Und a Schnadahüpfei
J an offas Briefei
Und da ſteht s deutli drinn
Wie dir is in dei Sinn

Wie dem Burſchen in ſei Sinn is, was er vom Singen
und Trinken vom Lieben Jagen und Raufen denkt das ſagt
er kurz ſchlagend im Vierzeiler Den Nebenbuhler verſpottet
er über die Schwächen des Alters die Thorheiten der Jugend
macht er ſich luſtig und nimmt s durchaus nicht übel wenn
ihm für ſeine derben oft im Druck gar nicht wiederzugebenden
Anſpielungen mit gleicher Münze heimgezahlt wird Oft aber
beſonders in den Schnadahüpfeln die er beim Fenſterln,d h nächtlich unter m Kammerfenſter der Liebſten ertönen läßt

kommt neben der Schelmerei wirklich tiefes Empfinden für die
Herrlichkeiten der Natur zum Ausdruck

Virndl is oft ſchön
Aber grad bei der Nacht
Sie hat s halt den Sternlein
Am Himmi nachg macht

Dem galanten Schelm von Alpenburſchen der dies Verschen
zum erſten male ſang um ſich bei ſeiner Liebſten dodurch
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D Berlin 17 Juli Hieſige Blätter bringen vom Geh
efratd Manchs eine ſogenannte Berichtigung worin er
inge in Abrede ſtellt die niemand behauptet hat um in den

zwei letzten Zeilen zuzugeben daß in der Thomas ſchen An
gelegendeit die Unterſuchung noch ſchwebt Zum Schluß deißt
es Eine Anklage iſt bis jetzt noch nicht erhoben
Demgegenüber ſei feſtgeſtellt daß die Anklageſchrift ſich bereits
ſeit Anfang dieſes Monats in ſeiner Hand befindet
Somit hat ſich Herr Manché in ſeiner Berichtigung auch
ehütet auf die von uns mitgetheilten Einzelheiten einzugehenher wollte er etwa die öffentliche Meinung glauben machen

er habe dem todten Polizeihanptmann n wirklich ohne
Quittung jene Thomas ſchen 10,000 M überbracht Oder
kann er etwa in Abrede ſtellen daß Sektkiſten von Petenten
an ihn abgeführt worden ſind Wie es im Civilkabinet unter
Da Regiment zugegangen iſt darüber können gewiſſe hohe

eamte Auskunft geben deren Namen Herrn Manché wohl
nicht erſt ins Gedächtniß zurückgerufen werden brauchen Jſt
doch gerade von dieſer Seite der Anſtoß zur Klarſtellung ge
kommen Ob Herr Manché mit oder ohne Penſion entlaſſen
wurde iſt für den hier in Frage kommenden Unterſchlagungs
r ozeß gleichgiltig jedenfalls erfolgte die Entlaſſung am
7 Febr abſolut unfreiwillig wie er auch die Dienſt

wohnung am Dönhofsplatze keineswegs aus eigener Laune ge
räumt hat Zum Zeitvertreib hat die Behörde ſicherlich nicht
zahlreiche Perſonen beim Portier anfangend und bei Ahlwardt
aufhörend zur Sache vernommen Möge Herr Manché alſo
anſtatt durch ſolche Ableugnungen ſeine ohnehin wenig beneidens
werthe Lage noch zu verſchlechtern lieber die Anklageſchrift der
Nat Zitg und anderen unterbreiten damit dieſelben ein

beſſeres Urtheil über unſere Darſtellung gewinnen Damit iſt
der Fall Manché für uns bis auf weiteres erledigt

K Berlin 17 Jnli Die Sache gegen Karl Paaſch be
ſchäftigt lebhaft einen Theil der hauptſtädtiſchen Preſſe Mehrere
Blätter erheben offenen Widerſpruch gegen ſeine Verhaftung
Das ihm zur Laſt gelegte Vergehen Beamtenbeleidigung recht
fertigt an ſich eine vorläufige Einſperrung nicht Da ferner der
Angeſchuldigte ſelbſt durch Eingaben und offene Briefe an die
Staatsbehörden wiederholt erſucht hat ihm vor Gericht Gelegen
heit zum Antritt des Wahrheitsbeweiſes zu geben ſo kann auch
von Fluchtverdacht nicht gut die Rede ſein Abgeſehen von dem
antiſemitiſchen Tamtam enthält das Buch von Karl Paagſch doch
bittere Wahrheiten und in der chineſiſchen Legation hier hat
auch darum dieſe Verhaftung Befremden erregt Karl Paaſch
ſcheint gerade dort gute Freunde zu beſitzen

Es ſcheint daß die oſtpreußiſchen Feudalen in dem
Kampfe um die Beſetzung des königsberger Ober
präſfidiums ſiegen werden Wie der graudenzer Geſellige
aus guter Quelle erfährt ſei Graf Stol berg auf Dönhof
ſtädt im Kreiſe Raſtenburg in Ausſicht genommen Jmmerhin
muß man eine weitere Beſtätigung der Nachricht abwarten
ehe man ſie als Thatſache annimmt Graf Stolberg wurde
bereits früher als Kandidat genannt

Jn Nanchy ſo wird auch dem pariſer Temps aus Straß
burg geſchrieben giebt es eine Geſellſchaft von ElſaßLothringern
welche ſich Da Ligue de la Revanche Revanche
Verein nennt Die deutſche Regierung beſitzt die Liſte der
Mitglieder dieſes Vereins und keiner von ihnen wird jemals
einen Paß erhalten Dies entſpricht den Aufſchlüſſen welche
die Saale Ztg vor einigen Tagen über die genannten
Machenſchaften geben konnte und welche gleichzeitig mit einer
Enthüllung der Frankf Ztg kamen Die Köln Ztg
meldet dazu daß die Paßverweigerung deutſcherſeits theilweiſe
dadurch begründet wird daß die Nachſuchenden dem geheimen
Revanche Verein in Nanchy angehörten ſei richtig Es
ſeien auch die Liſten anderer geheimen den gleichen Zweck
verfolgenden Geſellſchaften in den Beſitz der deutſchen Regierung
gelangt Allen bis jetzt bekannten Theilnehmern werde das
Paßviſum grundſätzlich abgeſchlagen

Die Vorarbeiten für ein Reichsgeſetz über das Aus
wanderungsweſen ſind nach offiziöſer Mittheilung dem
Abſchluſſe nahe Kommiſſariſche Berathungen ſind zwiſchen den
betheiligten Reſſorts des Reichs und Preußens längere Zeit
Do worden Es iſt dabei gelungen die vorliegenden

chwierigkeiten ſo weit zu überwinden daß der Entwurf eines
Reichsauswanderungsgeſetzes vereinbart werden konnte Es iſt
daher wahrſcheinlich daß der Bundesrath nach ſeinem Wieder

l mmentrirt mit einer entſprechenden Vorlage befaßt werden
wird

Einlaß zu erſchmeicheln ſoll das in ſolcher Kürze einmal ein
Kunſtpoet, einer von der Zunft nachmachen Seinen

Aerger darüber daß das Mädchen auch mit anderen Burſchen
ſchön thut giebt er nun auf dieſelbe hübſche Weiſe Ausdruck

d h er ſchreibt keine bitterböſen Briefe und hält ihr
keine eifrigen Standreden ſondern ſingt ſie in Gegenwart der
anderen an

Mein Deandl ſei Falſchheit
s nöt zu ergründn

Eh wollt i an Kreuzer
Jm Schlierſee findn

Und da er noch einen ExtraDrucker aufſetzen wollte
wendet er ſich an die Ungetreue direkt

Du moanſt du biſt ſchö
Du un n Went ſklealn ſchielen

u thuaſt a weng ſchiegln elen
Und haſt a roths Haar

Die Angegriffene weiß ſich aber zu helfen ſie kehrt den
Spieß um und foppt den Burſchen mit Rückſicht auf ſeinen

Stand die Müllerknechte ſind Diebsknechte, heißt s inOberbaiern Drum ſingt ſie rechte
Mei Schatz is a Müller

Er malt mir a Mehl
Er hat langi Finger
s is ſchad um ſei Söl

Abends ſteht der Burſche aber wieder unter ihrem Kammer
fenſter und betheuert aufs neue ſeine Liebe

So viel Stern in da Höh
So viel Tropfe in See
So oft grüeß i di ſchön
Loß mi nöt goa z lang ſtehn

Sie erhört ihn dann wohl wieder des lieben Friedens
wezen und wenn d Leut dann über ſie raiſonniren daß
e a zu wetterwendiſch ſei ſo tröſtet ſie ſich darüber indem
e bei nächſter Gelegenheit einfach erklärt

r Thal liegt der Nebel
uf der Alma is klar

walde iſt beim Kultusminiſter um Gehaltsaufbeſſerung
vorſtellig geworden Der Herr Miniſter erwiderte daß er den
Goßlerſchen Schulgeſetzentwurf zurückgezogen habe um den
Lehrern einen Dienſt zu erweiſen ein Schulgeſetz müſſe
die konfeſſionelle und materielle Lage der Lehrer klar
ſtellen Die Alterszulagen nur an Lehrer in Orten mit
unter 10,000 Einwohnern zu gewähren ſei ein Mißgriff der
Regierung Wenn die Lehrer vorläufig erſt ein Dotations
geſetz wünſchten ſo ſei das unmöglich da daſſelbe ſich noth
wendigerweiſe auf das Schulgeſetz gründen müſſe und er

Eine J Elementarleh rer aus en

werde in der nächſten Seſſion beides vorlegen
Die Tägl Rundſchau hat wie ſie verſichert aus guter
Quelle erfahren daß vom Finanzminiſterinm auch eine Auf
beſſerung der Gehälter der Lehrer an den
höheren Lehranſtalten Gleichſtellung mit den RichternSehan von 2400 bis 6000 ſchon für den nächſten
Staatsvoranſchlag vorgeſehen ſei

Auf den Hinweis daß die Praxis der münchener ſozial
demokratiſchen Genoſſenſchaftsbäckerei rezigiid der
Arbeitszeit der ſozialdemokratiſchen Lehre in keiner Weiſe ent
ſpreche weiß der Vorwärts keine andere Antwort als daß
die deutſche Sozialdemokratie mit der Gründung von Ge
noſſenſchaften nichts zu thun habe Die Hoffnungen welche
auf dieſe Art der Selbſthilfe von SchulzeDelitzſch geſetzt
wurden, ſchreibt das Blatt konnten theoretiſch und praktiſch
nicht gründlicher zerſtört werden als Laſſalle es gethan hat
Dieſe Berufung auf Laſſalle ſo bemerkt treffend die Lib Korr
iſt um ſo ergötzlicher als in dem Gothaer Programm welches
auf einem Kompromiß der Laſſalleaner mit den Marxiſten
beruhte die genoſſenſchaftliche Regelung der Geſammtarbeit
gefordert wurde welche in dem Liebknecht ſchen Entwurf eines
neuen Programms mitſammt allen übrigen Laſſalle ſchen
Reminiszenzen aufgegeben wird

Der Kolonialrath hatte ſich wie berichtet auch mit der
Förderung der Baumwollenkultur in den deutſchen
Schutz gebieten beſchäftigt und in ſeiner Sitzung vom 23 Juni
die von dem betreffenden Ausſchuſſe gefaßten Beſchlüſſe an
genommen Wie jetzt das Deutſche Kolonialbl mittheilt gehen
die Beſchlüſſe im weſentlichen dahin zu empfehlen daß den
Unternehmern geeignetes Land von der Regierung unentgeltlichüberlaſſen werde Fruner wird eine Mitwirkung der Regierung
zur Heranziehung von Eingeborenen zur Plantagenarbeit
empfohlen Es ſollen zu dieſem Zwecke Expeditionen ins Jnnere
entſendet und Sammelplätze an welchen Arbeiter angeworben
werden können angelegt werden Wo es an inländiſchen Arbeitern
ſehlt ſoll die Regierung bei ausländiſchen Regierungen die Aus
wanderung und den Transport von Arbeitern vermitteln Ferner
werden größere Muſterpflanzungen empfohlen ſowie die Ge
währung einer Prämie bei der Ausfuhr marktfähiger im Schutz
gebiet erzeugter Baumwolle in Höhe von 10 Pfennig für das
Kilogramm auf die Dauer von zehn Jahren Endlich wird regel
mäßige und direkte Dampferverbindung der Schutzgebiete mit
dem Mutterlande ſowie die Herſtellung von öffentlichen Wegen
und Hafenbauten in den Schutzgebieten gefordert

Nach einer vorläufigen Entſcheidung des ReichsVerſicherungs
amtes ſind die als Krankenpflegerinnen thätigen Diakoniſſen
und die in gleicher Weiſe wirkenden katholiſchen Ordens
ſchweſtern im allgemeinen als im Sinne der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung verſicherungspflichtig nicht anzuſehen

Der Reichsanz meldet der Kultusminiſter Graf Zedlitz
und der Arbeitsminiſter Thielen ſeien zu Bundesrathsbevoll
mächtigten ernannt worden

Die Reiſe des Fürſten Bismarck geht dem Hamb
Korr zufolge zunächſt über Wittenberge Stendal nach Schön
hauſen wo ein Aufenthalt von etwa 8 Tagen vorgeſehen iſt dann
von dort üher Magdeburg Erfurt Ritſchenhauſen Ebenhauſen nach
Kifſingen mit etwa 4 Wochen Aufenthalt dort Es folgt ein
etwa ebenſo langer Aufenthalt in Varzin worauf die Rückreiſe
nach Friedrichsruh ſtattfindet Der Fürſt verabſchiedete ſich
e t tun mit den Worten Auf Wiederſehen in ein paar
Monaten

Das ſächſiſche Miniſterium des Auswärtigen hat das Geſuch
des dresdener Bnchdruckereibeſitzers Gloß um diplomatiſche Ver
wendung bei Oeſterreich wegen Beſchlagnahme der Bewer ſchen
Broſchüre Bismarck und Rothſchild abgelehnt Die
Beſchlagnahme von welcher wir ſeinerzeit berichteten war erfolgt
auf Ankrag des wiener Rothſchild

Gotha 16 Juli Heute vormittag 10/ Uhr trat der
gemeinſchäftliche Landtag für die beiden Herzog

Jn drei Klaſſen kann man alle Schnadahüpfel eintheilen
nach der Art wie ſie in den Aelplergebieten heimiſch geworden
ſind Zuerſt die Leibſtückln ſie ſind überall bekannt ſie
werden als die beliebteſten in allen Mundarten geſungen
haben in allen Ländern Heimathsrecht erworben Die zweite
Klaſſe iſt die der heimiſchen Lieder ſie vermochten nicht da
ſie mit den erſteren ſich nicht an Kraft und Friſche des Jn
halts meſſen konnten die weite Wanderſchaft über die Landes
grenzen anzutreten und werden nur innerhalb der Grenze
jenes Dialekts geſungen in welchem ſie entſtanden ſind Die
dritte endlich iſt die der Augenblickslieder, die zahlreichſte
aber auch diejenige von denen kaum das eine oder andere von
den Sammlern in die Schnadahüpfel Literatur aufgenommen
werden konnte weil ſie ſo ſchnell vergangen waren wie ſie ent
ſtanden ſind

Die vom Augenblick für den Augenblick geſchaffenen ſangln,
dieſe Momentbilder der Alpenpoeſie zu ſammeln iſt ſelbſt für
einen mit der Art und Weiſe der Einheimiſchen mit ihrer
Sprachweiſe und Sinnesart durchaus Vertrauten eine nicht zu
löſende Aufgabe Das blitzt und ſprüht luſtig hinüber und
herüber unter Jauchzen Lachen und Tanzen bei Muſik und
unter dem Klappern der Krüge folgen ſie einander ſo ſchnell
daß man ſchon gut aufmerken muß um die Pointen überhaupt
zu verſtehen wer will da im Gedächtniß behalten was am
Ohr nur eben vorbeihuſcht im nächſten Augenblick verdrängt
durch die e der Nachfolger Ebenſogut könnte man ver
ſuchen das farbig ſchimmernde Heer von Leuchtkugeln das
ſich knallend und praſſelnd vom dunkeln Nachthimmel ergießt
in den Händen ſammeln zu wolken Und wenn man in der
luſtigen Geſellſchaft gar ans Aufſchreiben gehen wollte dann
iſt s mit der Luſtigkeit überhaupt vorbei die Sänger ſind
ſchenirt und ſchweigen bald ganz in ihrer mehr oder

minder ausgeſprochenen Abneigung gegen die Stadtleut die
Herriſchen

Dieſe Abneigung ſich vor Fremden in ihren Eigenheiten zu
produziren nimmt und in mehr als einem Sinne gereicht
dies den Aelplern ja durchaus zur Ehre zuweilen ganz un

Wos d Leut von mir redn e Dimenſionen an Man weiß wie die Baiern
Js a nöt Alls woahr hren König Maximilian II liebten und verehrten zumal

ihümer Koburg Gotha zuſammen Das Stkaaks
miniſterium vertrat Herr Staatsrath Strenge Herr
Präſident Berlet eröffnete und leitete die Sitzung Es
wurden folgende Eingänge mitgetheilt 1 Vertrag zwiſchen
dem Herzogihum Koburg Gotha und dem Königreich Baiern
betr Beſteüerung der inneren Erzeugniſſe des Amtsgerichts

bezirks rin r i Fr derſelbe geht an die Verwaltungs
kommiſſion 2 Geſetze betr Vorbereitung zum höheren Ver
waltungs und Juſtizdienſt und betr Dienſtverhältniſſe der
Gerichtsſchreiber und Gerichtsſchreibergehilfen Die Friſt der
bis jetzt geltenden Beſtimmungen iſt am 1 Okt 1891 ab
elanfen Jn der Hauptſache ſollen die Vorſchriften des

Prüfungsweſens dem Verordnungswege überwieſen der Vor
bereitungsdienſt auf vier Jahre ausgedehnt werden Die
Vorlage geht an die Rechtskommiſſion 3 Aufnahme von
30,000 M in den Etat als Beitrag zur herzogl Generalkaſſe
für Unterhaltung des herzogl Hoftheaters Aus Billigkeits
rückſichten wird die Bewilligung empfohlen beſonders weil die
Verwaltung des Theaters in den Händen der herzogl
IJntendanz bleiben und nicht an Privatunternehmer übergehen
ſoll Die Vorlage wird der Finanzkommiſſion überwiesen

Metz 17 Juli Der Kriegsminiſter v Kaltenborn
Stachau hat ſich heute früh zur Vornahme von Beſichtigungen
nach Mörchingen Dieuze Saarburg und Zabern begeben und
reiſt wie bereits berichtet von hier aus nach Straßburg
weiter

7

Ansland
Oeſterreich Ungarn Die vom Unterrichtsminiſterium an

eordnete Reviſion der Schulen hat ergeben daß viele
emeinden Galiziens gar keine Schule beſitzen und auch nicht

anderen Schulgemeinden zugetheilt ſind daß ſomit in zahl
reichen galiziſchen Gemeinden das Reichsvolksſchulgeſetz gar
nicht zur Ausführung gelangt iſt

Der antiſemitiſche Abg Schneider wird in einer mit
Wer von Unterſchriften bedeckten Erklärung ſeiner

ähler aufgefordert ſeine Ehre vor dem Gerichte zu
rehabilitiren Die Unterzeichneten erklären ſich bereit
die Prozeßkoſten zu tragen

Die Königin von Rumänien iſt Freitag vormittag miß
ihrer Hofdame Fräulein Vacarescu und zahlreicher Begleitung
in Peſt eingetroffen und wollte abends nach Venedig weiterreiſen
Ein Empfang hat auf Wunſch der Königin welche incognito

rn dem Namen einer Gräfin Francea reiſt nicht ſtatt
gefunden

rankreich Die Regierung hat gegen die Jnter
peklation des Abg Laur einen glänzenden Sieg
erfochten Die Deputirtenkammer hat die Verathung der
Interpellation Laur dem Verlangen der Regierung gemäß
mit 319 gegen 103 Stimmen abgelehnt Ueber den
Verlauf der betreffenden Sitzung der Deputirtenkammer wird
auf dem Drahtwege wie folgt berichtet

Paris 17 Juli Jm Sitzungsſaale herrſchte große Er
regung Alle Miniſter waren anweſend die Tribünen waren
vollſtändig beſetzt Die Diskuſſion wurde eingeleitet von dem
Miniſter des Aeußern Ribot welcher erklärte Laur habe
aufgrund einiger am Sonnabend in einem Journal veröffent
lichter Zeilen die in Frage ſtehende Jnterpellation eingebrachkohne ihn vorher von dieſer Abſicht in Kenntniß zu ſetzen Es

äbe ſich nichts Neues zugetragen er der Miniſter habe
einerlei Reklamationen von einem Handelshaufe erhalten Ein

in jener Notiz namhaft gemachter Kaufmann habe in einem
Schreiben an ihn erklärt daß die ihn betreffende Angabe des

falſch wäre Schon daraus könne man ſich eine Vor
ellung von der Leichtfertigkeit machen mit welcher man ge

wiſſe Fragen behandele Die Regierung ſtehe dieſen Fragen
keineswegs gleichgiltig gegenüber ſei vielmehr bereit wo es
nöthig die erforderlichen Maßregeln zu ergreifen Die Re
gierung würde ihre Pflicht zu thun wiſſen wenn ihr der Nach
weis geliefert wäre daß die Franzoſen nicht auf re
Tyße mit anderen Ausländern behandelt würden Beifall

ie Gewerbeſteuer welche wie man behaupte den reiſenden
Kaufleuten auferlegt ſei würde auch von den Deutſchen ſelbſt
gefordert man müſſe nicht Zeitungsgerüchte zum Vorwand
nehmen um un fruchtbare Agitationen hervor
urufen Die Politik der Republik in Bezug auf das
usland ſei eine friedliche aber ſie vergebe ſich nichts es

liege ein gewiſſer Stolz in dieſer ſtillſchweigenden Politik
Die Regierung kenne ihre Pflicht und müſſe um dieſe zu er
füllen wiſſen ob ſie das Vertrauen der Kammer beſitze Wenn
ein Miniſter des Auswärtigen erkläre daß eine Diskuſſion über
auswärtige Angelegenheiten nicht nützlich ſei ſo könne man
ihm Vertrauen ſchenken Beifall Die Regierung verlange
daß die Kammer die Jnterpellation Laur beſeitige Herr

unter dem oberbairiſchen Landvolke genoß er eine Verehrung
wie ſie wohl kaum einem zweiten Sterblichen zutheil geworden
iſt und unſa guata Kinni Max brauchte blos zu befehlen
ſo hätten dieſe Leüte aus dem Alpenland Hab und Gut und
Leben und vielleicht ſogar die Seligkeit für ihn geopfert
Eines Tages nun weilte König Max in der Berchtesgadener
Gegend und er ſprach den Wunſch aus die Leute in der
Ramsau die wegen ihrer ſangln weit berühmt ſind beim
Schnadahüpfeln zu hören und zu ſehen Franz v Kobell

der treffliche Kenner des Landes und der Leute war der Be
gleiter des Königs als dieſer ins Wirthshaus ging wo zwei
der beſten Sänger gerade anweſend waren Die Leute blieben
aber ſtumm wie die Fiſche keine Bitten keine Ausſicht auf
Belohnung keine Schmeichelei konnte ſie veranlaſſen ihr
Schweigen zu brechen und ſelbſt die Mittheilung Kobell s
daß ſein Begleiter niemand anderes als der König ſelbſt ſei
konnte ihren Entſchluß nicht ändern Sie ſagten einfach ſie
e den Herrn Kinni längſt erkannt aber zum Singen
ätten ſie juſt kei Schneid Nun verſuchte es Kobell auf

andere Weiſe er faßte ſie beim Ehrgefühl und das half Er
begann ſelbſt zu ſchnadahüpfeln und pries in echt ober
bairiſcher Mundart die Stäbter die jetzt die Lieder und

ſangln ſelbſt fertigten da unter den Aelplern ſich niemandmehr ſo recht drau t Jmmer ſpitzer immer perſön
licher wurden ſeine Anſpielungen das konnten die beiden
natürlich nicht auf ſitzen laſſen Jetzt begann ein förtn
licher Wettkampf in Schnadahüpfeln unerſchöpflich waren die
beiden Ramsauer immer neue Motive fanden ſie geradg
wie es im ſangl heißt

Und wenn d eppa moanſtDie ſangln want gor t
Haſt hiat t an Kittlſoch
A no a Por

Der König hatte ſeine C Freude und konnte dag
IJmproviſationstalent der ſchlichten Aelpler gar nicht geiilig
bewundern
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Laur erklärte es handele ſich um die nationale Würde esſeien neue Siſachen bezügli Tr andhabung des Paßweſens
vorgekommen er wolle Beiſpiele anführen die Kammer möge
entſcheiden Herr Déroulède meinte er habe ſeit
10 Monaten dem Miniſter Ribot die Klagen und Beſchwerden
der Elſaß Lothringer und der franzöſiſchen Landsleute über die

Paßfr vor Augen gehalten Das Kabinet ſtehe England
egenüber mit leeren Händen Deutſchland gegenüber mit geLiirenen Händen da Lebhafte Proteſtrufe Lärm Miniſter

Ribot erwiderte derartige Angriffe berührten ihn nicht
Abg Pichon beantragte unter lebhaftem Tumult die Berathung der Jnterpellation Mit 319 en 103 Stimmen
indeſſen die Vertagung derſelben beſchloſſen

Das Regierungsblatt Temps tadelt die Konſervativen und
Radikalen welche den Boulangiſten Gefolgſchaft geleiſtet
V auf das ſchärfſte und fragt ob ſie vielleicht glauben

Deutſchland würde auch nur einen Augenblick eine Diskuſſion
über Maßnahmen betreffs ElſaßLothringens zulaſſen Nichts
wäre vergeblicher nichts gefährlicher als bei der gegenwärtigen
europäiſchen Lage die Säbel zu ziehen Die gegen Frankreich

koalirten Nationen betonen überall ihre friedlichen Abſichten
wolle man glauben machen daß einige Lärmmacher die

ten Vertreter der öffentlichen Meinung Frankreichs
ſeien In derſelben Tonart ſchrieb vor der entſcheidenden
Kammerſitzung die Eſtafette, die Kammer habe am Donners
tag einen Mangel an politiſcher Erziehung bewieſen und ſich
von einer boulangiſtiſchen Jntrigue täuſchen laſſen und derPaix meint eine durch die Diskuſſion einer Klauſel des
Frankfurter Friedensvertrages herbeigeführte Miniſterkriſe
würde ſo ſchwere Folgen nach ſich ziehen daß die Kammer
gewiß nicht auf der Diskuſſion beſtehen werde Es iſt ſehr
erfreulich daß die Mehrheit der Kammer dieſen vernünftigen
Rathſchlägen Gehör gegeben hat

Jn dem zweiten Theile ihrer Sitzung hat die Deputirten
kammer die Berathung der Zolltarifvorlage fortgeſetzt
Der Artikel 1 welcher den Generaltarif und den Minimal
tarif in Uebereinſtimmung mit den beſchloſſenen Tarifſätzen
feſtſtellt wurde unverändert angenommen ebenſo Artikel 2
welcher die Zuſchlagszölle für Produkte außereuropäiſchen
Urſprungs feſtſetzt Auf ausländiſchen Zucker werden

db weiterhin die gegenwärtig beſtehenden Zuſchlagszölle
erhoben

Jn einer Freitag nachmittag im Tivoli Vauxhall zu Paris
ſtattgehabten Verſammlung der ausſtändigen Eiſenbahn
arbeiter wurde beſchloſſen die Forderungen der Streikenden in
der Deputirtenkammer durch eine Deputation von 5 Mitgliedern
denen ſpäter alle übrigen Streikenden folgen ſollen überreichen
zu laſſen Der Ausſtand verläuft bisher ruhig dank den
von der Polizei und Garde républicaine getroffenen Maßnahmen
Leainge und Jnneres der Werkſtätten ſind polizeilich beſetzt

heilweiſe hat eine Rückkehr der Arbeiter der Weſt und Nord
Compagnie Freitag morgen in ruhiger Weiſe trotz der Anweſen
heit der Streikenden ſtattgefunden Die h in den Vor
orten namentlich auf der Weſtlinie ſind militäriſch beſetzt Auf
der Bahnſtrecke vom Bahnhofe St Lazare bis zur Station
Asnières wurde eine Anzahl Soldaten der republikaniſcheu Garde
veriheilt um die bei den Weichen und Signalen beſchäftigten
Arbeiter vor Beläſtigungen zu ſchützen Von der Genie
Abtheilung zu Verſailles wurden 180 Mann nach dem Güter
bahnhofe von Batjgnolles geſandt um an Stelle der Streikenden
die dringendſten Arbeiten im Güterverkehr zu erledigen

Der Staatsanwalt leitet gegen Tripouns welcher beſchuldigt
iſt im Jahre 1888 an Armſtrong 20,000 kg rauchloſes Pulver
verkauft zu haben ein neues Verfahren ein

England Eine londoner Drahtmeldung der Magd Ztg
beſagt Da Parnell noch immer nicht die Koſten des
Kapitäns Shea in dem Eheſcheidungsprozeſſe bezahlt hat
iſt durch den Rechtsanwalt des Klägers Sheg das
Bankerottverfahren gegen ihn eingeleitet Parnell erhob
Einſprache weil er nicht in England anſäſſig ſei
Herr ter wo der Hauptagent für die Weltausſtellung in Chicago erklärte einer Deputation von

Kaufleuten gegenüber die in London eingetroffene Kommiſſion
für die Welkausſtellung werde in London Verſammlungen ver
anſtalten wo ſie eine größere Anzahl von Männern aus den
teitenden Kreiſen anzutreffen hoffe dann in andere engliſche
Städte gehen und danach die Hauptſtädte des Kontinents beſüchen
Entgegen der in England verbreiteten Anſicht ſei an einem Er
folg der Ausſtellung bezüglich des Exports auf keinen Fall zu
zweifeln Den Maßſtab für die Ausſtellung gebe diejenige von
1884 ab 20 Millionen Dollars ſeien als Fond für die Aus
ſtellung ſchon ſicher geſtellt 5 weitere Millionen würden voraus
ſichtlich nöthig ſein Die Gebäude würden einen Flächenraum
von 150 Acres bedecken Aus allen Theilen der Welt ſeien Aus
ſtellungsgegenſtäude angemeldet vor allem würden die ſüd
amerikaniſchen Staaten und Mexiko reichlich ausſtellen Sicherlich
würde ein Zuſammenſtrömen von e aller Nationen in
Chicago ſtattfinden wodurch die internationalen Handels
beziehungen und das gegenſeitige Verſtändniß der Völker unter
einander gefördert würde

Jtalien Der Miniſterrath verhandelte in ſeiner Sitzung
am Freitag über die Finanzfrage und die Mittel zur
Herſtellung des Gleichgewichtes im Budget ein Beſchluß
wurde jedoch nicht gefaßt Jn der nächſten Woche wird der
Miniſterrath wiederum zuſammentreten

Von 51 Perſonen die wegen der Unruhen am 1 Mai in
Anklagezuſtand verſetzt waren ſind 7 freigeſprochen worden
die andern wurden zu m n von 30 Tagen bis

i 3 Jahren verurtheilt Die Urtheilsverkündigung gab zu leb
aften Scenen Anlaß viele Verurtheilte ſchrieen Wir ſind un

Sache Das anuweſende Publikum bekundete den Verurtheilten

Wir verſahen die Meldung bei dem Peterspfennig habe
d kä War Abgang von 30 Millionen herausgellt mit einem

Jetzt wird berichtet es handele ſich um zwei
illionen Francs

Ruſtland Jn den Elementarſchulen der deutſchen
Kolonien im Süden Rußlands ſteht die Einführung der
ruſſiſchen Unterrichtsſprache bevor für das Erlernen der
ruſſiſchen Sprache wird ein Drittel aller Stunden angeſetzt
d h n Stunden wöchentlich in der Unterabtheilung und zwölf
Stunden in der Oberabtheilung Wie ferner verlautet ſteht die
Verfügung bevor daß in den Dienſt aller ruſſiſchen Eifen
bahnen ohne Ausnahme nur ſolche Perſonen nicht ruſſiſcher
Herkunft aufgenommen werden können die der ruſſiſchen Sprache
völlig mächtig ſind und daß bei Erfüllung aller dienſilichen
Obliegenheiten die ruſſiſche Sprache angewandt werden ſoll

Südamerika Privatnachrichten aus Jquique geben die
erſte Nachricht von zwei im Norden von Chile zwiſchen
den Regierungstruppen und den Kongreßtruppen ſtattgefundenen
Treffen Das erſte derſelben entwickelte ſich am Mittwoch
voriger Woche in der Nähe von Huasco als die vor
rückenden Truppen Balmacedas auf die Kongreßtruppen ſtießen

daß ſi

und dieſe in die Flanke r und ſie
nöthigten auf welchem ſich eine furchtbare
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wickelte Das zweite Treffen fand letzten Montag morgens
ſtatt und endete erſt nach einem vierſtündigen harten Kampfe
Die Regierungstruppen griffen die Kongreßtruppen wüthend
an welche nach tapferem Widerſtande wankten und in guter
Ordnung den Rückzug antraten

S Nachrichten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 3 Seite der 1 Beilage

Halle und Zlugegend
Halle 18 Jull

Der in den Grundſtein der neu zu errichtenden
Stephanuskürche eingefügten Urkunde entnehmen wir im
Anſchluß an unſere Mittheilungen gelegentlich der Feier der
Grundſteinlegung nach dem Kirchl Anzeiger noch folgendes Die
ſchon ſeit Jahren anerkannte Unzulänglichkeit des Raumes der
St Laurentius Kirche für die ſeit 1850 um das vierfache ge
ſteigerte Zahl ihrer Gemeindeglieder und die Unmöglichkeit ihrer
Erweiterung haben ſchon im Jahre 1882 die Gemeindevertretung
zu dem Beſchluß bewogen durch die Erbauung einer tn
Kirche an anderer Stelle dem Bedürfniß abzuhelfen Die dazu
zunächſt erforderliche Abgrenzung des Pfarrbezirks wurde von
den zuſtändigen Behörden am 1 Mai 20 April 1883 urkundlich
feſtgeſtellt und vom Miniſterium der geiſtlichen und Schul
Angelegenheiten unterm 4 Febr 1888 genehmigt Dagegen ward
die von der Gemeinde als Bedingung geſtellte Gewährung des
geſetzlichen Baubeitrags des Fiskus als Patrons der St Lau
rentius Kirche zunächſt abgelehnt Auch die hierüber gepflogenen
Verhandlungen fanden durch den am 22 April 1891 vollzogenen
Vergleich durch welchen der Gemeinde eine fiskaliſche Bau
Beihilfe von 60,000 M bewilligt wurde ihren endgiltigen Ab
ſchluß Die bisher in reichem Maße bethätigte Opferwilligkeit
der Gemeinde hat die zu dem Bau erforderlichen nach dem An
ſchlag ſich auf 175,000 M belaufenden Geldmittel mit Einſchluß
der fiskaliſchen Beihilfe auf 128,950 M anwachſen laſſen

Zur Waſſermeſſerfrage
Es wird uns geſchrieben Der Magiſtrat hat der Bürgerſchaft mit

der Tagesordnung für die letzten Sitzungen der Stadtverordneten
verſammlung vor den Ferien mancherlei Ueberraſchungen bereitet
Wir wollen heute nur die Vorlage betreffend allgemeine Ein
führung von Waſſermeſſern anführen Wohl allſeitig hatte
man dieſe Angelegenheit ſchon als abgethan und erledigt erachtet
denn was ſollen uns Waſſermeſſer die durchaus noch nicht zu
verläſſig in ihren Angaben ſind Es iſt in der Preſſe und in
Verſammlungen ſchon oft erörtert worden welche Nachtheile und
welche Beläſtigungen die vorgeſchlagene allgemeine Einführung
von Waſſermeſſern im Gefolge haben würde ſo daß die be
deutende Ausgabe für Anſchaffung von Waſſermeſſern für
abſehbare Zeit wirklich als eine nutzloſe erſcheint

Jn der That ſprechen eine große Reihe wichtiger Geſichts
punkte gegen die geplante Einführung Angeſichts der großen
Wichtigkeit und Tragweite dieſer Magiſtratsvorlage für das ganze
ſtädtiſche Gemeinweſen wollen wir dieſelbe unmittelbar vor
der entſcheidenden Beſchlußfaſſung auf ihre Berechtigung und
ihren Werth oder Unwerth nochmals einer kurzen Erwägung
unterziehen Die Einführung der Waſſermeſſer bedeutet Ein
führung einer neuen Waſſerſteuer und zwar ſoll durch
dieſelbe anſcheinend Deckung geſucht werden für die Summe
von rund 85,000 welche jährlich für Freiwaſſer 25 l täglich
auf den Kopf an das Waſſerwerk gezahlt werden That ſächlich
iſt aber dieſe Summe ſchon in der 22proz Grundſteuer
enthalten welche mit der 5prozentigen Miethsſteuer nach
Wegfall der Mahl und Schlachtſteuer auf Beſchluß der Stadt
behörden vom 1 Jan 1875 ab zur Deckung des Ausfalles des
50 prozentigen Zuſchlages zur Mahl und Schlachtſteuer des
100 prozentigen Zuſchlages zur Staats Gebäudeſteuer und der
unter dem Namen Unpflichten Anlage und Hausſteuer beſtandenen
Kämmerei Abgaben ſowie zur Deckung des durch die veränderte
Form der Erhebung der ſtädtiſchen Einkommenſteuer bei derſelben
entſtandenen Minderertrages beſchloſſen worden war So würde
denn die Einführung der Waſſermeſſer in ſchroffem Gegenſatze zu
dieſem früher gefaßten Beſchluſſe ſtehen und eine Verletzung
deſſelben bedeuten Laſſen wir aber dieſen durchaus nicht un
wichtigen rechtlichen Standpunkt jetzt gänzlich außer Acht und
wenden wir uns der rein praktiſchen Seite der Angelegenheit zu
Da fragt es ſich denn was erwartet man von der Einführung
der Waſſermeſſer und wie groß iſt die Ausſicht auf Verwirk
lichung dieſer Erwartungen Ohne Zweifel ſind für den Magiſtrat
bei der Vorlage zwei Geſichtspunkte leitend er will der Stadt
kaſſe eine neue Einnahmequelle ſchaffen und zugleich ohne Zweifel
eine gerechte Beſteuerung der einzelnen Grundſtücke je nach ihrem
Waſſerverbrauch herbeiführen Es dürfte ja nun wohl zutreffen

mit Einführung der Waſſermeſſer für die Stadt eine
neue Einnahme erſchließen würde allein die

Nachtheile und Unzuträglichketen würden die zu
erhoffenden pekuniären Vortheile weit überwiegen ab
eſehen davon daß die Ausgaben welche der Stadt durch Anſteüung von Kontroll und Rechnungsbeamten ſowie durch Ver

mehrung des Arbeiterperſonals des Waſſerwerks entſtehen nicht
unerhebliche ſein dürften

Die gewerblichen Betriebe und großen induſtriellen Unternehmungen die unberechenbare Waſſermengen brauchen und bei

denen das Waſſer ein Betriebsmittel bildet ſind natürlich in
nachdrücklicher ihrem Konſum entſprechender Weiſe zur Steuer
heranzuziehen auch wer ſich beſondere einen größeren Waſſer
verbrauch bedingende Annehmlichkeiten Badeeinrichtungen Gärten
Springbrunnen c geſtattet mag und muß hierfür entſprechend
zahlen aber in höchſtem Maße bedenklich erſcheint die Ein
e Meßapparate in Häuſern in denen keinerlei gewerb
licher Betrieb ſtattfindet keinerlei Einrichtungen gedachter Art
vorhanden ſind Man denke ſich ein ſolches Haus bewohnt von
vielen Miethsparteien von deuen wie jeder in derartige Ver
hältniſſe Eingeweihte ſicher beſtätigen wird ſtets die eine oder
die andere mit dem Hauswirthe auf Kriegsſuß ſteht wie viel
Aerger Verdruß und vor allem Schaden kann dem Hausbeſitzer
durch die Böswilligkeit ſeiner Miether umgekehrt welche Be
ſchränkung den Miethern durch den Wirth bereitet werden Die
ſich daraus ergebenden Streitigkeiten und Scherereien müßten
geradezu unerträglich werden Und weiter der kleine Mann
wie wir ſolche unter den ſtädtiſchen Beſitzern in großer Anzahl
haben kann durch einen unrichtig funktionirenden Meßapparat
wirthſchaftlich geradezu ruinirt werden Es ſind im Laufe der
Zeit in Berichten über öffentliche Verſammlungen in Zuſchriften
an die SaaleZeitung c ſo überraſchende durch Zahlen belegte
Beiſpiele von der Unzuverläſſigkeit der Waſſermeſſer vor
gut worden daß es hochbedenklich erſcheinen muß auf die

lngaben dieſer Apparate rechtliche Anſprüche gründen zu wollen
Es ſind Beiſpiele bekannt geworden wo es ſich um Unter
ſchiede zwiſchen Verbrauch und Berechnung in Höhe von
Hunderten von Mark gehandelt hat nun ſoll einen
mit kleinen Mitteln haushaltenden Mann hin und wieder
eine ſolche ungerechte Angabe treffen wird es denſelben
nicht aufs ſchwerſte ſchädigen abgeſehen davon daß er in ſeinem
Rechtsgefühle tief verletzt wird Und wer entſchädigt den
Hausbeſitzer für die nicht unerheblichen Koſten die ihm durch

anſehnliche
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Anſchaffung bezw Miethe der Kontrollapparate entſtehen Gwird nicht immer wo ſein dieſe neue Belaſtung des len
Grundbeſitzes in die Miethserträge einzubeziehen

Aber alle dieſe Bedenken erſcheinen uns geringfügig gegen den
Haupteinwand der aus ſanitären aus hygieniſchenRückſichten gegen die denen der aßſerueſſer
ſich ergeben muß Denn wie man den Kulturgrad eines Volkes
nach ſeinem Seifenverbrauch bemeſſen will ſo ſieht unſtreitig der
Geſundheitszuſtand einer Stadt nicht nur mit der Qualität
ſondern auch der Quantität der von ihr verbrauchten Waſſer
r in einem beſtimmten Verhältniſſe Licht Luft undWaſſer das ſind die drei Hanptbedingungen für die Exiſtenzder höher organiſirten Lebeweſen und wenn man in öbicher
Fürſorge durch Verbreiterung der Straßenzüge durch Aus
dehnung der Promenaden Anlagen und durch das Streben die
wenigen großen Gartenflächen innerhalb Halles zu erhalten den
beiden erſten Eingang zu ſchaffen ſucht ſo ſollte man doch ni
aus engherzigen finanziellen Rückſichten dem Waſſerverbrauch

Wahrbeit einer Quelle der Geſundheit und des Wohlbefindens
Schranken anlegen

Univerſitäts Nachrichten
Leipzig Jn der mediziniſchen Fakultät habilitirten ſich alsPrivatdozenten die Doktoren His und Romberg die beiden

erſten ſtädtiſchen Aſſiſtenzärzte an der mediziniſchen Klinik

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Der der bremerhafener Firma Gehrels Droſte Comp
gehörige und neu erbaute Fiſcherdampſer Amely wurde von
einer fürſtlichen Perſönlichkeit gechartert derſelbe erhält
prachtvolle Kajüten ſowie eine für eine naturwiſſenſchaft
liche Expedition beſtimmte Einrichtung Der fürſtliche
Charterer deſſen Name bisher geheim gehalten wird dampft am
25 d von Bremerhaven ab und ſchließt ſich dem Kaiſer auf der
Fahrt nach dem Norden an

Jn den Pampas von Argentinien hat ſeit Jahren F
Ameghino Forſchungen nach den Reſten ausgeſtorbener
Säugethiere angeſtellt und zwar mit großem Erfolge wie
ja auch die Pampasſchichten längſt durch ihren Reichthum an
Ueberreſten einer eigenthümlichen Säugethierfauna berühmt ſind
Was aber ſo ſchreibt die Köln Ztg den Forſchungen Ameghinos
ganz beſonderes Jntereſſe verleiht ſind die Funde von ſehr rohen
menſchlichen Werkzeugen und menſchlichen Knochen
mitten unter den Ueberbleibſeln der ausgeſtorbenen Thiere Der
Entdecker glaubt daß dieſe menſchlichen Reſte bis in eine Zeit
hinaufreichen welche der Teritär Epoche entſpricht und demgemäß
würde man es mit den älteſten Ueberbleibſeln menſchlicher An
weſenheit zu thun haben Jndeſſen gehen die Anſichten über das
geologiſche Alter der Pampasſchichten ſehr auseinder Darwin
hielt dieſe für verhältnißmäßig jung Burmeiſter für diluvial
Wie dem aber auch ſein möge jedenfalls beweiſen die Funde von
Ameghino daß auf den weiten Flächen Argentiniens
der Menſch der Vorzeit zugleich mit heute aus
geſtorbenen Rieſenthieren gelebt hat Die zahlreichen
Ueberbleibſel roher Werkzeuge beſtehen in der faſt ſteinloſen
Ebene um Buenos Aires beinahe ausſchließlich aus Knochen in
der Gegend von Cordobao wo überhaupt viel Geſtein vorhanden
iſt dagegen aus roh zurechtgeſchlagenen Steinen Mit dieſen zu

fand Ameghino Reſte des rieſigen Gürtelthieres des
MNaſtodon Megatherium Mylodon und Taxodon Außer einig

menſchlichen Knochen wurden bis jetzt drei vollſtändige Skeletke
gefunden Eins derſelben welches Roth entdeckte lag in einem
Panzer des Glyptodon ein zweites beſitzt wie Ameghino ver
ſichert einen Wirbel mehr als der heutige Menſch und im Bruſtbein
eine Durchbohrung Abweichungen die gegenwärtig einzeln nur
ſelten vorkommen und zuſammen ſonſt wohl noch nicht beobachtet
worden ſind Dieſe alten Wilden beſaßen offenbar nur ſehr
unzureichende Vertheidigungsmittel und mit Recht muß man
fragen wie es möglich geweſen iſt daß ſie ſich auf der weiten
Ebene zu erhalten vermochten wo weder Höhlen noch Bäume
oder große Steine Schutz gewähren konnten vor der Witterung
und den Angriffen der Rieſenthiere die damals lebten Eine
vollſtändige Antwort auf dieſe Frage haben die Funde von
Ameghino gegeben Bei Paſo del Canon eine Stunde öſtlich
von Mercedes grub derſelbe einen Panochtus Panzer aus der
mit dem Rücken nach oben in der Erde und auf der alten harten
Bodenoberfläche lag Rings umher fanden ſich Kohlenſtücke
Aſche und angebrannte zerſchlagene Knochen Der Panzer war
im Jnnern leer aber er bedeckte eine Höhlung im Boden in der
ſich ein Geräth aus Quarzit Stücke von Hirſchhorn ſowie ge
ſpaltene am Rande geſchärfte Eckzähne von Taxodon und
Mylodon befanden Daraus muß man ſchließen daß der Menſch
der damaligen Zeit ſich dort der Panzer todter Rieſengürtelthiere
bediente um ſich darunter zu ſchützen Die Panzer haben etwa
14 m Länge 1z m Breite und 1 m Höhe Durch Ausgrabung
des Bodens wurde dazu noch etwas Raum und damit ein
Obdach gewonnen welches Schutz vor der Witterung beſonders
den heftigen Pampasſtürmen und den Angriffen der Thiere
bot Es iſt offenbar daß der Urmenſch der Pampas ſich
durch die Jagd auf Lamas Hirſche und Pferde ernährte
vielleicht wagte er ſich wie Ameghino meint auch gelegentlich an
die damals lebenden Rieſenthiere wie Glyptodon und Mega
therium den Leichen ſeinesgleichen widmete er keine beſondere
Sorgfalt denn die menſchlichen Knochen liegen zerſtreut unter
denjenigen der Thiere

Gerichtsverhaudlungen
p Naumburg 17 Juli Jn heutiger Berufungsverhandlung

vor hieſigem Landgericht wurde das Urtheil des Schöffen
gerichts Zeitz beſtätigt und die Berufung des Tüſchlers Ernſt
Berg und Cigarrenmachers Baumberg beide aus Rosberg
welche wegen verbotenen Kollektirens TeLerammlung
in einer ſozialdemokratiſchen Verhandlung mit e 30 M Strafe
belegt waren verworfen

vmW 2Provinzial Nachrichten

v Weifzenfels 17 Juli Das Mitteldeutſche Bundes
ſchießen welches am Sonntag in Erfurt ſeinen Anfang nimmt
hält auch unſere Stadt in Erregung Handelt es ſich doch darum
daß das nächſte Bundesſchießen in Weißenfels ſtattfinden ſoll
Die hieſigen Schützen welche bereits einen Garantiefonds für
dieſe Feſtlichkeit in Höhe von 65,900 M beiſammen haben be
theiligen ſich in Stärke von 42 Mann und ſtifteten als Ehren

abe für Erfurt eine goldene Uhr mit goldener Kette und außer
em ein Fahnenband Die Heuernte iſt trotz des Regen

wetters ihrem Ende nahe dieſelbe iſt gut Gleiches gilt auch
von den Getreidefeldern G ſtehen ausgezeichnet Nur von den
Kartoffeln iſt noch nicht viel zu ſagen Geſtern durcheilte das
Gerücht von einem auf den Commandeur der königl Unter
offizierſchule Major v Trotha mittels Schußwaffe verübten
Attentat mit Blitzesſchnelle die Stadt Man ſprach ſogar
von Anarchiſten uſw Was war s Geſtern vormittag hatte ein
kleiner Jene mit einem ſingerlangen Piſtol wie man es aul
dem Jahrmarkt für 10 Pf verkauft auf drei an der Spibe einer
Abthellung von Unteroffizierſchülern reitende Offiziere geztelt
Der Miſſethäter wurde auf Befehl des genannten Majors von
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Einen Posten reinwollene Tricot Talllen u Blousen v 1 Ak an

Fortſetzung in der 1 Beilage

Einen Posten doppeltbreite Waseh Beiges das Meter 50 Pfg das Aleter D H G W in
Malle Saale

Einen Posten doppeltbreite reinwollene Elsasser Caros
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Von heute ab verkaufe ich sämmtliche Neuheiten in Sommer Kleiderstoſfen
Damen Hänteln Jaquetts etc

unter wirklichem Ierstellungspreis
Wasch Stoffe in den neuesten Farbenstellungen Meter 75 Pfg

Reste und Roben Kknappen Flaasses zu und unter Lostenpreis

Staubmäntel von Mk 4,50 an Jacketts von Mk 50
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SaccoAnzug in Leinen u Moleskin von 8 Mk an
Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit 1018
SaiſonAnzüge in allen Modefarben 1230Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon 15 21
Sochelegante Anzüge in engl und franz Stoffen 18 28
Gehrock Anzug feinſte Kammgarne 22rühjahrs Paletots neueſte Deſſins 9517Nouveauteé Paletots hochfeine Ausführung 1225
Savelocks feinſte engliſche Stoffe 1628Schuwaloffs in allen Modefarben e 14 725
Vuckskin Jackets in allen Facons 510Hoſen in Leinen und Moleskin
VuckskinHoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend 2 h
Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins 7512
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins 12TünglingsAuzüge in Leinen und Turntuch 23 4
zünglings Paletots Nouveautes 87914VuckskinKnab enAnzügefür jedes Alter in Pliſſé

Blouſe und Jacket Facons 37Tricot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins 458
KnabenPaletots in großer Auswahl 4799Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge

glatt und mit Falten 1 rWaſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen I
Haus und Comptoir Joppen Turntuch Jagd

tuch Moleslin 1Arbeits Anzüge Engl Leder Caſſinet Zwirn c 58
Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben 48
Gute Arbeitshoſen aStaubmäntel in Lüſtre und Mohair
Seidene und Piqué Weſten 27
Streng feſte Preiſe

Flicklappen werden gratis verabfolgt
DW Grundprinzip der Coneurrenz Geſellſchaft

Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten

4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen
W Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preifen

theiling zu wahren iſt auf jedem Stück Waare
Verkaufspreis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift

werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Concurrenz Geſellſchaft

in Firma Mayer Co Halle
w r d 25 Leipz Str 5 e 5 Leipz Str 5

Auch Sonntags geöffuet
S Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten m

t 7 J

2 W 2 9 t d F 7 53 Je e

und denſelben ſehr gut rentabel machen
Auskunft von der großen fſächſiſchen Wäſchmangelfabrik Otto Ruppert in Chemnitz kommen

und kleinere Gewerbetreibende die einfachſten überſichtlichen ContobücherSomuner

e l
z Schutze gegen die C enpfehlen

Porto u Gewinnliste 50 Pfg empfiehlt und versendet prompt bei Erscheinen

Vi

Temperatur aus einem Faſſe durch nur einen Hahn
J jeder Temperatur zu verzapfen wie es dem Wunſche eines Jeden ent

ſpricht und für den Magen zuträglich iſt

S haber Franz Pirl Steinweg im

Streng feſte Preiſe S

1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe S

9 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt J

Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur be
ſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervor S

der billigſte S
zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkaufverzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt S

Königl Bad Lauehstädt

c ae cente z Je t W
J W 2r Se a l e S Se e

will laſſe ſich gratis und franco Catalog und nähere

Burhführung für Handwerker
empfiehlt

AIbän Ienmtze 39 Schmeerſtraße 39

Grosse Geldlotterie
2urUnterdrückung des Sklavenhandels in Afrika

200 ,000 Loose 18930 in zwei Klassen vertheilte Gewinne
ohne jeden Abzug

HauptgewinneMark 600000 300000 150000
125 000 100 000 usw

giltOriginal Loose I KlIasse zum Planpreise r 70
o

10 Mk

M Heim tze Iotterie Collecteur
Wittenberg Bez Halle

chtig dir Wirte n Reſtaurateure Pichtig

Vorrichtung zum Ausſchauk des Bieres
in jedem beliebigen Wärmegrad

An jedem Bieravvparat anzubringen Ausſchank in verſchiedener

Jufolge dieſer Vorrichtung iſt das Bier Sommer und Winter in

Jm Gaſthof und Reſtaurant gen Arm früher Pelikan Jn
etriebe

Zu beziehen durch Bruno Becker Schtvetſchkeſtraſze 41

Ein Transport oſtpreußiſcher
Reit und Wagenpferde

iſt wieder eingetroffen im
Gasthof zum Russischen IIof

Halle a Delitzſcherſtraße

Von heute ab ſteht ein

J Ia Vuglität Würktemberger
und BVuiriſcher Zugochſen

S StHalle a Delitzſcherſtraße 14

Sonntag den 19 Juli er
Nachmittag Großes Conurert Anfang 3 Uhr

Theater Der Allerweltsbetter Anfang 5 Uhr
Ein größerer Poſten Schaalbretteru Baubohlen

Off nebſt Preis Jeden Dienstag Mittwoch u Freitag Nachm Concert Anfang 4 Uhrwenn möbitte in glich gebraucht twird zu kaufen geſucht

Luſtſpiel von Bendix

Abends Ball in Kursaal
Max Schwarz Badereſtaurateurder Exped d Ztg unter 1315 T niederzulegen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e waäe z r eS c S e e d S
Pergamentpapier

zum luftdichten Verſchlieſten der
Einmachebüchſen in Bogen und Rollen

Jmit Pergamentpapier
zum Einlvickeln von Fleiſch und
Fettwaaren p Pfd von 30 an

39 Albin Ientze 39
Schmeerſtraße

Für Wiederverkäufer

Schiefertafeln
p Mille 2,25

Schieferſtifte
Vleiſtifte und Federhalter

Stahlfedern
p Gros 40 50 60 c
Gummiſauger

ſtarke Waare p Gros 9 12 u 16
Vogt ſch Putzpomade

p Dtzd p Gros 9

Schmeerſtraſte

Große Auswahl

zum luftdichten Verſchließen von Ein

reizend gelegen am Elſterthale

b

Für gute Speiſen und Getränke iſt

zCorBeyer ſche Kaiſertinte
p Dtzd 75 p 100 St 5 A 504
W hSpiegel u Kämme e

39 Abin Hentze 39

in n i kr it Risenbauſaninos anOhne Anzahl à 15 II monatl

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

gebrauchter Möbel ſowie Laden
u Comtoir Einrichtungen verkauft
Friedr Peileke nur Geiſtſtr 29

r S

rPergamentpapier
machebüchſen u dergl empfiehlt billigſt

Ileinrich Gundlach
Breiteſtraſßze 32

bei Ammendorf

beſtehend ſeit dem Jahre 1670
empfiehlt ihre Localitälen Vereinen
und geſchloſſenen Geſellſchaften zur

Art C Schieſerdecker

Zu unſerem diesjährigen

Sppiriimasſest
Sonntag und Montag den 26 und

II Niemann
beſtens geſorgt Vier ff auf Eis

Für den Anzeigentheil verantwortlichW Kdnig in Halle

Preiſe billigerals jede Concurrenz

Kostenfreie 4wöch Probesend

Beſtes

Broihangchenkeo

Abhaltung von Feſtlichkeiten aller

27 Juli ladet ganz ergebenſt ein

Expedition Neue Promenade 1


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


